
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.03.2023 (23:31) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse D Gruppe 11 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SV Henfenfeld IV : TSV 1904 Feucht VI 
Montag, 20.03.2023, 20:00 Uhr

Sperber beendet mit Sieg das Spiel

Großer Jubel herrschte am Montagabend, als Reinhard Sperber nach 3 Stunden Spielzeit und 7
Fünf-Satz-Spiele den letzten Punkt für die Gastgeber des SV Henfenfeld IV im umdatierten Match
der Herren Bezirksklasse D Gruppe 11 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TSV 1904 Feucht VI, welches eine 6:8 Niederlage
(bei einem Satzverhältnis von 25:32) hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 9. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:8.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Motznik / Kalb beim 2:
3 gegen Petzenhauser / Witzschas. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Gniza / Sperber beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Ludewig / Dürbeck. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Klaus
Motznik gelang es Andreas Witzschas zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als
ebenbürtig erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Lange umkämpft war im Anschluss
das Match zwischen Ingrid Kalb und Felix Petzenhauser, bevor sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte und Petzenhauser ihre Favoritenrolle somit untermauern konnte. Das war nichts für
schwache Nerven. Beim 3:0 gegen Alois Dürbeck fand Evelyn Gniza indessen von Anfang an die
richtige Taktik in ihrem Spiel. Ausreichend spielerische Mittel hatte Reinhard Sperber letztlich parat,
um Karl Ludewig zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:3. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der
TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Klaus Motznik
gewann gegen Felix Petzenhauser mit 3:2. Völlig ungefährdet war der Sieg von Ingrid Kalb gegen
Andreas Witzschas nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 9:11, 11:7, 11:9 in der im Vorfeld
auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Nach tollem Start in
den Sätzen 1 und 2 verließ Evelyn Gniza in ihrem Einzel gegen Karl Ludewig etwas die Form und
am Ende musste sie seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als offen
eingeschätzten Begegnung gratulieren. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 5:4. Nach einem Erfolg für Reinhard Sperber sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:
0-Führung gegen Alois Dürbeck letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Evelyn Gniza bekam
ihren Gegner Felix Petzenhauser beim klaren 3:11, 3:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Da war final
wirklich nichts zu holen. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte Klaus Motznik beim 8:11, 11:6, 11:5, 4:11, 11:6 gegen Karl Ludewig zu verrichten.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Die richtige Taktik hatte Ingrid Kalb beim
3:0-Erfolg gegen Alois Dürbeck von Beginn an. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen
Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Eher
ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Reinhard Sperber gegen Andreas Witzschas. 8:2 (Sperber) bzw.
7:11 (Witzschas) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven
nun auf Grundlage dieses Matches. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.03.2023 gegen den
TTC Oberhaidelbach II, während der TSV 1904 Feucht VI am 30.03.2023 gegen den 1. FC
Schnaittach 1920 IV antritt.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.03.2023 (23:31) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 Statistik:
 SV Henfenfeld IV

Doppel: Motznik / Kalb 0:1, Gniza / Sperber 0:1 
Einzel: K. Motznik 3:0, I. Kalb 2:1, E. Gniza 1:2, R. Sperber 2:1 

 TSV 1904 Feucht VI
Doppel: Petzenhauser / Witzschas 1:0, Ludewig / Dürbeck 1:0 
Einzel: F. Petzenhauser 2:1, A. Witzschas 0:3, K. Ludewig 1:2, A. Dürbeck 1:2


